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Genera
Halleſches Fageblakt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt Mk 1,80 pro Quartal exkluſive Beſtellgeld

Inſertions Preis pro geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
zeigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Sroße Ulrichſtraße Nr is Eingang Dachrigſtraßen

Anzeigen nehmen ſerner ſämtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Größte Abonnentenzahl Mittwoch 13 Jannar 1904

16 Jahrgang
Wöctheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage 40 500

Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton
Theodor Bach Lokales und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 6 Ühr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaſzt 10 Seiten

Pariſer Brief
Von unſerem SpezialKorreſpondenten

Paris 10 Januar
Geſpräche von Krieg und Kriegsgeſchrei ſind jederzeit die Lieb

Uingsunterhaktung der Pariſer Nichts Beſſeres wiſſen für ſich die Licht
ſtädter an Sonn und Werkeltagen Dieſer Geſchmacksrichtung verdankt
die Patrie das geleſenſte der Abendblätter ihre Volkstümlichkeit Zu
jeder Jahreszeit in jeder Nummer meldet die Patie verſchiedene Kriege

in Sicht Das iſt gar unterhaltſam zu leſen und im Kaffeehauſe mit den
Bekannten erbaulich zu beſprechen Seit einigen Tagen indeß machen die
Senſationsdepeſchen der Patrie einen weniger erquicklichen Eindruck
Sie ſcheinen ſich ausnahmsweiſe einmal beſtätigen zu ſollen die Lage in
Oſtaſien wird unverkennbar kritiſch Nun iſt es aus mit der kindlichen
Schadenfreude deun allmählich dämmert die Befürchtung auf es könnte
hier zu Hauſe auch nicht beim Alten bleiben wenn hinten in der Mand
ſchurei die Völker auf einander ſchlagen Hat nicht die Republik einen
Bündnisvertrag mit dem Zarenreich Und iſt dieſer Vertrag nicht im März
1902 durch eine Zuſatzkonvention von den europäiſchen auf die oſtaſiatiſchen

Verhältniſſe ausgedehnt worden Wie nun wenn der Zar dem Mikado
gegenüber den bewaffneten Beiſtand Frankreichs in Anſpruch nähme Jn
der Tat ſcheint dieſe Möglichkeit näher zu liegen als die Leſer der Patrie
es bis jüngſt ſich träumen ließen Bereits werden ruſſiſche Preßſtimmen
in ſolchem Sinne laut Mit großer Beſtürzung hat man hier von einem
Artikel der Novoje Vremja Kenntnis genommen welcher die Franzoſen
nicht nur zur Heeresfolge auffordert ſondern ihnen gleich den Feldzugs
plan vorſchreibt Sie ſollen wie das Petersburger Preßorgan anrät bei
Ausbruch der Feindfeligkeiten zwiſchen Rußland und Japan unverzüglich
Formoſa beſetzen angeblich weil die Intereſſen der Zweibundsmächte in

Oſtaſien identiſch ſind und weil eine franzöſiſche Truppenlandung auf
Formoſa das geeignetſte Mittel wäre dem Einbruch von 80000 Japanern
in Jndo China vorzubengen

Was ſagt Herr Delcaſſs dazu Herr Deleaſſs ſagt garnichts Er
will nichts ſagen Er iſt eigens nach Nizza gereiſt um in dieſem kritiſchen
Augenblick jeder Erklärung auszuweichen Seine Offiziöſen ſuchen die
öffentliche Meinung mit Andeutungen auf eine gemeinſame franko britiſche
Vermittelung zu beruhigen die im Werke ſein ſoll Niemand traut jedoch
dieſer Verheißung weil es augenſcheinlich iſt daß die beiden oſtaſiatiſchen
Rivalen einer wie der andere kein Intereſſe an einem faulen Frieden
haben Der moskowitiſche Koloß würde ſein Anſehen in Europa wie im
Orient gefährden wenn er vor den Drohungen des kleinen Japan zurück
wiche Und das tatkräftige Jnſulanervolk das die Hegemonie über die
mongoliſche Raſſe anſtrebt würde ſeine Zukunft opfern wenn es die
Ruſſen in Korea eindringen ließe wie ſie bereits in die Mandſchurei vor
gedrungen ſind Rußland hat vielleicht Recht eine gelbe Gefahr vor
auszuſehen und dieſelbe ohne Zaudern aus dem Wege zu räumen Nicht
minder berechtigt erſcheint die Sorge der japaniſchen Staatsmänner um
ihre nationale Miſſion Für ſie handelt es ſich um die Frage ob die
aufgehende Sonne vor dem Nordſtern erbleichen ob die Chineſen

ruſſiftziert werden ſollen noch bevor ſie von dem aufgeweckteren Japan
aus ihrer tauſendjährigen Lethargie geriſſen und zu der ſelbſtändigen

Kulturarbeit erzogen werden können auf welche ſie nach ihrer großen
Vergangenheit und ihrem unermeßlichen Volkstum Anſpruch haben Was
einſt Mazedonien für die helleniſche Welt was im Miettelalter die Ger
manen für das römiſche Weltreich was in neueſter Zeit das kleine Pie
mont für Jtalien und was der Hohenzollernſtaat für Deutſchland geleiſtet
das wollen die Führer der Japaner für die Mongolenvölker für den
ganzen aſiatiſchen Oſten leiſten Ein kühner Traum Aber die wunderbar
begabten ebenſo ehrgeizigen wie opfermutigen Patrioten von Nippon ſind

fähig den Traum zu lebendiger Wirklichkeit auszugeſtalten Sie
werden ſich dann wahrſcheinlich auch nicht mehr lange durch
die Ausflüchte der ruſſiſchen Diplomatie hinhalten laſſen die
offenbar nur dazu dienen ſollen Zeit zu gewinnen bis die Marine
des Zaren alle verfügbaren Kriegsſchiffe im Gelben Meer vereinigen
konnte und bis die Heeresmaſſen welche die transſibiriſche Eiſenbahn
langſam aber in ununterbrochener Folge zur Mandſchurei befördert
ſich dort tiefer eingegraben feſter verſchanzt und noch mehr neue Stütz
punkte bis weit nach Koreg hinein beſetzt haben Wenn Japan dieſen
unzweideutigen Vorbereitungen ſeines Rivalen untätig zuſah ſo wurde es
ohne Zweifel nicht vor Fürcht vor dem Kriege nur durch Scheu vor der
moraliſchen Verantwortlichkeit der Kriegserklärung zurückgehalten Jndeß
bis zum Selbſtverrat wird ſich die vorſichtige Geduld des Mikado gewiß
nicht ſteigern Eine folgenſchwere Entſcheidung ein welthiſtoriſcher Moment
ſcheinen unmittelbar bevorzuſtehen

Inzwiſchen ergeht ſich der franzöſiſche Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten in erheuchelter Seelenruhe an der Azurküſte wo Herr
v Nelidoff der neue Botſchafter Rußlands der erſt vor anderthalb
Wochen hier eintraf ihn nicht mit peinlichen Fragen beläſtigen kann Die

Antwort die Uruſſows Nachfolger ſich eventuell holen würde kennt man
ſchon es iſt dieſelbe die ſich Graf Lambsdorff vor zwei Monaten perſönlich
holte als er von Darmſtadt aus zum Gedankenaustauſch mit dem franzö

ſiſchen Freunde und Kollegen herüber kam Letzterer verleugnet mutig
ſeine Unterſchrift unter dem Vertragskodizill vom Mär 1902 Er will
den Frieden vermitteln aber um keinen Preis den Krieg gegen Japan
mitmachen Das iſt klug von ihm aber ſchön und rühmlich iſt es nicht

franzöſiſchruſſiſche Bündnis dürfte dieſe kläglich verunglückte Probe nicht

lange überdauern Um ſo beſſer
Man hat leicht ſpotten über Delcaſſés Jnkonſequenz aber wie er

barmungslos würde man ihn verurteilen wenn er ſich inkonſequent
zeigte Und mit Recht Die Folgen müßten für die franzöſiſche
Republik ja beinahe eben ſo verhängnisvoll ſein wie es im
Juli 1870 die Verblendung des Herzogs von Grammont für
das Kaiſerreich war Delcaſſs denkt gewiß mit verſpätetem Bedauern
an den Fehler den er im März 1902 beging aber er erinnert ſich recht
zeitig daß die neuen Abmachungen welche die ruſſiſche Diplomatie da
mals ſeinem Leichtſinn abzuliſten verſtand den fünf Wochen früher
zwiſchen Japan und Großbritannien abgeſchloſſenen Vertrag zum Vor

wand nahmen Gegenwärtig ſucht ja das Londoner Kabinett ſich den
Verpflichtungen zu entziehen welche ihm die Konvention vom 30 Januar
1902 dem Mikado gegenüber auferlegt aber der fatale casus foederis
ließe ſich durch keine Spitzfindigkeit wegdisputieren wenn Japan ſich von
zwei Mächten zugleich angegriffen ſähe wenn Frankreich der offenen Auf
forderung der Novoje Vremja und den diskreteren aber gewiß ebenſo
deutlichen Wünſchen des Petersburger Kabinetts Rechnung trüge Eng

Graf Lambsdorff und der Zar werden es hm ſehr übel nehmen und das

land müßte dann Partei ergreifen und Frankreich müßte ganz allein
die Koſten tragen Von der übermächtigen britiſchen Flotte ſähe es ſich
an allen ſeinen Küſten und in allen ſeinen Kolonien gleichzeitig bedroht
ſein Handel wäre lahm gelegt ſeine Finanzen ruiniert

Und ſelbſt wenn dieſe Verwickelung ſich vermeiden ließe wenn England
eine wortbrüchige Neutralität bewahrte was vermöchte Frankreich in Oſt
aſien auszurichten Es kann ja gar nicht daran denken aus der durch
Pelletan verwüſteten Marine das Geſchwader zu mobiliſieren deſſen es
dem ſeegewaltigen Japan gegenüber in deſſen eigenen Gewäſſern bedürfte

Die japaniſche Jnvaſion in Tonkin und Annam von der die Novoj
Vremja fabelt wäre dann wohl unausbleiblich Ohne franzöſiſche Provo
kation wird ſich Japan gewiß hüten dieſe Großmacht anzugreifen und
ſich dadurch vor der ganzen Welt ins Unrecht zu ſetzen Als Abwehr
franzöſiſcher Feindſeligkeiten erſcheint für die Japaneſen nichts näher
liegend nichts vorteilhafter als die Verlegung des Kriegsſchauplatzes aus
der eiſigen Mandſchurei in den ſonnigen Süden der indochineſiſchen
Halbinſel Sie fänden da reichen Erſatz für Alles was ſie im Norden
ſchließlich doch wohl der ruſſiſchen Uebermacht preisgeben müßten

Man begreift recht wohl daß man in Petersburg eine ſolche Diverſion
wünſcht aber kein Vernünftiger würde es vesſtehen daß die Franzoſen
gutwillig die ihnen ſeitens der moskowitiſchen Diplomatie zugedachte Rolle
ſpielen ſollten Jmmerhin iſt die öffentliche Meinung hier in Paris gegen
wärtig lebhaft beunruhigt Die Kurzſichtigkeit Delcaſſs s der ſich über
reden ließ eine Jntereſſengemeinſchaft mit Rußland auf einem Punkte des
Erdballes anzuerkennen wo Frankreich überhaupt keine Intereſſen hat
bringt die Republik jetzt in eine bedenkliche Lage Um einer Verwicklung
zu entweichen die den Franzoſen mindeſtens eine ihrer reichſten Kolonien

wahrſcheinlich aber noch viel mehr koſten würde ſieht der diplomatiſche
Gernegroß ſich zu demütigender und lächerlicher Selbſtverlengnung ge
zwungen Er muß unter dem Hohngelächter der Welt ſeinen Verbündeten
im Stich laſſen und darf dafür wohl auch ein für alle Mal auf die Hoff
nungen verzichten die er und ſeine Landsleute an das Bündnis knüpſten

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 Januar Hofnachrichten Der Kaifer der heute
den Feierlichkeiten anläßlich der Vermählung der Gräfin Armgard zu
Stolberg Wernigerode mit dem Grafen Platen zu Hallermund in Landes
hut beiwohnte begab ſich gleich nach der Trauung nach Breslau wo er
Abends eintraf ort begab er ſich ſofort nach dem fürſtbiſchhöflichen
Palais um beim Kardinal Kopp das Souper einzunehmen Die Rück
reiſe des Kaiſers nach Berlin erfolgt am Dienstag nachmittag Die
Kaiſerin hat ihre Teilnahme an der Hochzeitsſeierlichkeit wegen leichter
Unpäßlichkeit abgeſagt

Ueber die Audienz des Prager Fürſt Erzbiſchofs Frei
herrn v Skrbensky beim Kaiſer meldet die Germania Zunächſt
empfing der Kaiſer den Kardinal in beſonderer Audienz die etwa eine
Viertelſtunde dauerte Dann trat der Kaiſer aus dem Empfangsſalon
heraus und ließ ſich durch den Kardinal die Herren Dr Hohaus und
Picha vorſtellen Der Monarch unterhielt ſich mit allen in liebens
würdigſter Weiſe Unter anderem erwähnte der Kaiſer auch in ſeinem
Geſpräch den herrlichen Prager Dom Der Bitte des Kardinals der
Kaiſer möge ſeine Huld auch fernerhin den Katholiken der Graſſchaft Glatz
zuwenden wurde ſeitens des Kaiſers bereitwilligſt Erhörnung zugeſagt
Die Stimme des Kaiſers war klar und deutlich und von der vor einiger

Wnw woZwei Frauen
Roman von Anna Hartenſtein

47 Fortſetzung Nachdruck verboten
Brütend lag die Sonne in dem Tal als er eine halbe

Stunde ſpäter aus der Pfarre trat wie befreit atmete er auf
Die große Liebenswürdigkeit der guten Menſchen da drinnen
war wahrhaft erdrückend doppelt da ſie durch das wenig
höfliche Jgnorieren der Pockwaer Pfarrei von ſeiten ſeiner
Mutter nicht verdient war Er würde in dieſem beſchämenden
Gefühl wohl auch kaum ſo lange die Liebenswürdigkeiten er
tragen haben wenn nicht ein hübſcher Mädchenmund von Lis
beth Rothenbucher geplaudert hätte

Eigentlich müßte ich ſie ganz unausſtehlich finden denn
wenn mein Vater der Papſt in Rom wäre hätte Lisbeth ſchon
lange die Tugendroſe Aber gottlob ſie iſt beſſer als der
Ruf der Vollkommenheit bei meinem Papa ſo beſcheiden trotz
der unzähligen Tugenden die ich nicht habe ſo luſtig trotz
ihrer Gemeſſenheit die mir immer zum Muſter hingeſtellt
wird und ſo gut

In peinlicher Verlegenheit hatten der Herr Paſtor und ſeine
Frau verſucht den Bericht Gretchens der wie ein friſcher
geſchwätziger Bergquell hervorſprudelte zu hemmen Helmut
aber hatte ihr dankbar die Hand gedrückt

So gut wiederholten ſeine Lippen und ein un
beſchreiblicher Schimmer des Glückes verklärte ſein Antlitz
während er raſch auf der ſonnenheißen Straße der Spinnerei
zuſchritt

Jn dem Hofe des Mühlengutes ſaßen die Knechte mit
blendend weißen Hemdärmeln die Pfeifen im Munde beſchaulich
im Vollgenuſſe des Sonntags und harrten auf das Zeichen
des großen Holztamtam Jm Schatten der Kaſtanie vor dem

Wohnhauſe ſtreckte Hampel behaglich ſeine gichtiſchen Knochen

in einem bequemen Faulenzer und ſtellte im Anblick des großen
Ummauerten Miſthaufens allerhand gedeihliche Betrachtungen

an Jetzt hob Satan der braune Hühnerhund zu ſeinen Füßen
ſchnüffelnd die Naſe

Unter dem Torweg ſtand eine elegante Männergeſtalt
zögernd als fürchte ſie ſich einzutreten

Noch iſt es Zeit kehre um Du trägſt das Unglück
ins Haus

Helmut iſt s als höre er die warnende Stimme dicht an
ſeinem Ohr Aber er ſchüttelte den Kopf wie um einen
lähmenden Spuk zu verjagen erzeugt von dem Gedanken daß
Lisbeth nicht ohne ſchweren Kampf die Seine werden könne

Sein Auge irrte über die Fenſterreihen des Wohnhauſes
hin Wohl ſah er einen Mädchenkopf aber braunlockig mit
einem Kindergeſicht Erika Lisbeths jüngere Schweſter
Das ſchöne Antlitz das ſchimmernde Goldhaar entdeckte er
nirgends

Der Hund ſchlug kurz an und ſprang in weitem Bogen
um den Fremden und der Frieden im Hofe war plötzlich geſtört

Jerum ich will nicht ſelig werden wenn das nicht der
Gundlach iſt murmelte einer der Knechte Die beiden andern
riſſen die Pfeife aus dem Munde und ſchäuten den eleganten
jungen Herrn der quer über den Hof dem Wohnhaus zuſchritt
an wie ein Geſpenſt

Hampel aber fuhr auf als habe neben ihm der Blitz ein
geſchlagen

Alle guten Geiſter ja da muß doch gleich der Kirch
turm n Polka tanzen wenn

Das nicht der Helmut Gundlach iſt Herr Hampel und
er iſt ſagte Helmut mit feinem Lächeln

Das blatternarbige Geſicht Hampels ward dunkelrot Die
kleinen Aeuglein zwinkerten ganz unheimlich und offenbar
hatte er Mühe die Ausrufe grenzenloſen Erſtaunens die ihm
auf der Zunge lagen hinunterzuſchlucken Aber mit ungeheuer
pfiffigem Geſicht ſchaute er Helmut nach als derſelbe nach
kurzer höflicher Erkundigung über Hampels Befinden durch

den Hausflur ging Dann ſtampfte er ihm mit ſeinen ſteifen
Beinen nach ſtieg aber die Treppe nicht empor

Nachtigall ich hör dir laufen murmelte er und trat
unter die Hintertür die nach dem Garten führte Dort aus
einer Holunderlaube ſchimmerte ein helles Kleid auf das
Hampel zuſegelte Mitten auf dem Wege aber machte er Kehrt

Du biſt n Eſel Hampel Willſt Dich in Liebesgeſchichten
miſchen Denn ne Liebesgeſchichte ſteckt dahinter oder ich will
nicht Hampel heißen

Helmut wurde oben in ein großes Zimmer geführt das
einfach aber mit traulichem Behagen eingerichtet war Das
erſte was er erblickte war Lisbeths Bild das in einem ein
fachen Rahmen auf einem niedrigen alten Silberſchrank in der
Nähe des Fenſters ſtand Helmut war es ein gutes Zeichen
daß ihr liebes Antlitz ihm hier zuerſt entgegenſah Mit hellem
Blick und herzlicher Ehrerbietung begrüßte er Erich und Sanna

Sie waren beide freundlich doch zurückhaltend nahmen zu
nächſt ſeinen Beſuch als ſelbſtverſtändlich an und ließen ſich
von ſeinem letzten Aufenthalt in England erzählen

Und Helmut erſtaunte über die Klugheit und den klaren
weiten Blick dieſer Frau der doch der ganze moderne Bildungs
apparat bis zu ihrer Verheiratung unbekannt geweſen Und
mit welch wunderbarem Takt wußte ſie ſich dem langſam er
faſſenden und geiſtig ſchwerfälligeren Gatten nachzuſtellen

Draußen ſchlugen die Holzhämmer an das wuchtige Eichen
brett neben dem Stall die Pockwaer Mittagsglocke

Helmut erhob ſich und ſeine Stimme zitterte leicht da
er ſagte

Jetzt erſt fühle ich mich daheim in der Heimat Geſtatten
Sie mir daß ich gute Nachbarſchaft mit Pockwa halte und
wiederkommen darf

Auch Erich und Sanna hatten ſich erhoben Sie ſahen
beide ernſt ja betreten aus

Wir danken Jhnen für Jhren Beſuch ſagte Erich Wir
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e dem Monarchen vorgenommenen Operation war garnichts zu

merken
Die verwitwete Königin Marie von Hannover iſt wie

der Draht aus Gmunden meldet an fieberhafter Bronchitis erkrankt
Am 14 April 1818 geboren ſteht die Königin Marie im 86 Lebensjahre
Nach einem der Voſſ Ztg zugegangenen Drahtbericht iſt der Zuſtand
der Königin beſorgniserregend Profeſſor Schroetter aus Wien wurde
zum ärztlichen Konſilium nach Gmunden berufen

Die inſpirierte Südd Reichskorreſp beſtreitet daß zur
Wiederaufnahme der deutſchruſſiſchen Handelsvertragsver
handlungen diplomatiſche Schritte zwiſchen Berlin und Petersburg im
Zuge ſeien es bedürfe ſolcher Bemühungen auch nicht Es genügt eine
Anzeige der ruſſiſchen r ber den Zeitpunkt zu dem ſie die
deutſchen Vertreter an der Newa erwartet Dieſer Zeitpunkt iſt allerdings
vorläufig hinausgeſchoben aber nicht durch unüberwindliche innere
Schwierigkeiten vielmehr durch äußere Anläſſe wie die ruſſiſche Feſtzeit
und den Umſtand daß die nach Petersburg zu entſendenden deutſchen
Herren bis auf weiteres in den handelspolitiſchen Verhandlungen mit
Italien beſchäftigt ſind Weiter wird es als durchaus begreiflich be
zeichnet wenn die wr von intereſſierter ruſſiſcher Seite benutzt
werde um zur Erzielung deutſcher Zugeſtändniſſe möglichſt flau zu machen

Das Militär Wochenblatt beſpricht die Ausſichten eines
Krieges zwiſchen Japan und Rußland Japan könne einen Jn
vaſionskrieg mit großer Ruhe entgegenſehen ſelbſt wenn es dem Gegner
gelänge die Oberherrſchaft zur See zu erlangen Bezüglich des Offen
ſivkrieges ſei Japan ſofern nicht zuverläſſige Bundesgenoſſen oder ganz
beſonders günſtige politiſche Weltlage vorhanden ſei keineswegs beſonders
günſtig geſtellt

Reu berufen in das Herrenhaus wurde Generaloberſt
Graf Schlieffen Chef des Generalſtabs auf Präſentation des Dom
kapitels Brandenburg a H Ferner hat Rittergutsbeſitzer Kullak auf
Ublick bei Stotzkau auf Präſentation des alten und befeſtigten Grund
beſitzes in Maſuren die Berufung erhalten Schließlich iſt der Ober
bürgermeiſter der Stadt Frankfurt a O NRichter neu beruſen worden

Eine Pilgerfahrt zum heiligen Vater in Rom wird
von dem Verband der katholiſchen Arbeitervereine veranſtaltet werden
Am 19 März wird in Rom bei der Laterankirche ein internationgles
Arbeiterdenkmal enthüllt Am Tage darauf ſoll eine Deputation von
deutſchen Arbeitern vom Papſt Pius X in einer beſonderen Audienz
empfangen werden Die Fahrt ſoll am 15 März beginnen Leiter des
Unternehmens iſt der Vertreter der katholiſchen Arbeitervereine für Nord
deutſchland Kaplan Fournelle

Die Bildung der aktiven Schlachtfkotte hat zur Schaffung
des Poſtens eines Flottenbaumeiſters nach dem Muſter des früheren
Geſchwaderbaumeiſters geführt Der Schiffbaumeiſter Neu deck von der
Kieler Reichswerſt wurde mit der Verwaltung dieſes Poſtens beanftragt
Jhm ſind alle r der heimiſchen Schlachtflotte in ſchiffbaulicher Be
ziehung unterſtellt Neudeck hat ſich als Schriftſteller und Lehrer der
Marineakademie hervorgetanz er war bereits Geſchwaderbaumeiſter beim
oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwader Jetzt iſt der Stab der aktiven Schlacht
flotte vollzählig er zählt ſechs Seeoffiziere als Admiralſtabsoffiziere und
Flaggleutnants je einem Flotteningenieur Flottenbaumeiſter Flottenarzt
Floitenzahlmeiſter Oberkriegsgerichtsrat und Flottenſekretär

Der Vorſtand des preußiſchen Landes Kriegerverbandeshat bekanntlich vor einigen Monaten zwei Kriegervereine des Kreiſes

Landeshut in Schleſien Schwarzwaldan und Rothenbach aus dem Landes
kriegerverbande ausgeſchloſſen weil ſich herausgeſtellt hatte daß ein Teil
der Mitglieder Sozialdemokraten waren Dieſe Maßnahme hat auf
die betreffenden Vereine einen tiefen Eindruck gemacht Auf Veranlaſſung
der Vereinsvorſtände ſind die betreffenden ſozialdemokratiſchen Mitglieder
teils freiwillig aus dem Verein ausgeſchiedeir teils ſind ſie von den
Generalverſammlungen der Vereine ausgeſchloſſen worden Nachdem die
Vereine ſich auf dieſe Weiſe von ſozialdemokratiſchen Elementen befreit
hatten und nachdem die Vorſtände Vorbeugungsmaßregeln getroffen haben
durch die das Eindringen ungeeigneter Mitglieder für die Zukunft ver
hindert wird hat der Vorſtand des Landeskriegerverbandes den Antrag
auf Wiederaufnahme beider Vereine gern Folge gegeben

Eine Enquete über das kirchliche Frauenſtimmrecht hat
der Deutſche Verein für Frauenſtimmrecht eingeleitet Die Urteile der
Profeſſoren lauten im ganzen ſehr günſtig Mit Ausnahme eines Katholiken
haben ſich ſowohl Katholiken wie Proteſtanten dafür ausgeſprochen
freilich mit dieſer und jener Veſchränkung oft aber auch ganz unumwunden
Nach dem Urteil der Wiſſenſchaft liegt alſo kein Verſtoß gegen die Grund
ſätze der chriſtlichen Ethik vor und es ſoll nun das kirchliche Frauen
ſtimmrecht energiſch im ganzen Deutſchen Reiche erſtrebt werden

Zu einem ſcharfen Ausfall verſteigt ſich die in Mülhauſen
erſcheinende Ober Elſ Landesztg über die in Nancy erfolgte Verhaftung
und Ausweiſung des Reichstagsabgeordneten Delſor Das Blatt ſchreibt
Wenn der Abſcheu und Ekel welchen uns das Treiben der franzöſiſchen
Regierung einflößt überhaupt noch einer Steigerung fähig war ſo mußte
er angeſichts dieſer beiden Maßnahmen gegen ehemalige
Landesangehörige ſeinen höchſten Grad erreichen Jhr Gutes haben ja
derartige Dinge auch Sie müſſen notgedrungen auch junge Elemente
unter uns zur Betätigung an der politiſchen Gegen warts arbeit
aufrütteln und mit den neugeſchaffenen Verhältniſſen andahnen
die bislang untätig fich im Schmollwinkel hielten Da läßt ſich denn
doch bei uns beſſer leben und arbeiten

Der Krimmitſchauer Ausſtand wird demnächſt den ſäch
ſiſchen Landtag von neuem beſchäftigen Aus Dresden meldet man
hierüber Die Regierung wird eine Denkſchrift über den Krimmitſchauer
Streik mit Darlegung der Einigungsverſuche des Geheimratz Dr Roſcher
und nochmaliger Rechtfertigung der Polizeimaßnahmen dem Landtag zu
gehen laſſen Außerdem verlautet daß bereits das Reichsamt des Jnnern
ſich mit der Prüfung beſchäftigte ob von den öffentlichen Gewalten die
reichsgeſetzlichen Vorſchriften während des Ausſtandes ſtrenge beobachtet
worden ſeien

wiſſen ihn von ganzem Herzen zu ſchätzen aber müſſen Sie
auch bitten ihn den letzten ſein zu laſſen

Herr Rothenbucher Helmut war blaß geworden bis
in die Lippen Was er hörte hatte er erwarten müſſen aber
doch traf ihn dieſe Zurückweiſung bis ins Herz Erich aber
fuhr fort

Wir wollen uns und Jhnen die peinliche Begründung
meiner Bitte erſparen Jch denke Sie werden mich verſtehen

Ja und nein brach Helmut bitter los Jch hielt Sie
verzeihen Sie das offene Wort für größer denkend Jch

glaubte nimmermehr daß Sie den unſeligen Wahn mich würden
büßen laſſen

Das tun wir auch nicht unterbrach ihn Sanna mit ihrer
vollen Stimme die Helmut bewegte wie tiefer Glockenklang
Ja weil Sie uns wert ſind müſſen wir Sie verbannen um

Jhnen einen bitteren Konflikt zu erſparen der unausbleiblich
wäre Zwiſchen Pockwa und Fallershau iſt die Brücke abge
brochen

Sie irren verehrte Frau rief Helmut und ein Leuchten
überflog ſein Geſicht und zugleich trat er an das Fenſter
welches nach dem Garten ging Zwiſchen dem Grün der
Baumwipfel konnte man wie durch einen Durchhau in einem
ſchrägen Winkel zum Mühlgraben zu ſehen juſt dahin wo
über das mäßig breite Bett ein Steg nach der Jnſel führte
deſſen beide Zugänge durch kleine Türen verwahrt waren
Helmut deutete hinüber

Die Brücke iſt noch
Leider gab Erich zurück Unſere Väter haben ſie bauen

laſſen Jch habe ſchon wiederholt darum gebeten daß ſie
nicdergeriſſen werde da ich s nicht allein tun darf Jch bin
immer ohne Antwort geblieben Doch iſt ſie ſo morſch daß
das nächſte Hochwaſſer ſie hoffentlich mitnimmt Sie aber
Herr Gundlach werden ſich bei ruhiger Ueberlegung ſagen müſſen
daß meine Antwort auf Jhre Frage die einzig mögliche war

Und wenn ich Jhnen nun ſage fuhr Helmut mit ver
haltener Stimme fort und in ſeinem Antlitz zuckte es daß ich

Vom Kriegsgericht in Landau wurde der Hauptmann
Ehrhard Chef der 3 Kompagnie des 2 Jägerbataillons zu vier Monaten
Feſtung verurteilt Die genannte a hat beim gefechtsmäßigen
Schiehen ſeit drei Jahren das Königsabzjeichen herausgeſchoſſen Dabei
ſoll es aber nicht mit rechten Dingen zugegangen ſein Die beſten Schützen

ſollen wenigſtens beim lehten
geſchriebenen 33 erhalten haben Der Einjährige Ruhrich der ſich über
ſchlechte Behandlung ſeitens des vorerwähnten Hauptmanns zu beklagenhatte brachte den Kerſa unter Umgehung des Dienſtweges direkt an die

Brigade zur Anzeige
Unter der Spitzmarke Der Preuße in bayriſchem Licht

ſchreiben die L N Zu was für unſinnigen Behauptungen ſich kleine
bayriſchpartikulariſtiſche Hetzblättchen zuweilen verſteigen erſieht man aus
einem Aufeuf des bayriſchen Blattes mit dem ſchönen Namen Das
Volksrech Dieſes Volksrecht hält es nämlich wie uns aus München
geſchrieben wird ſür uötig ſich folgende Warnung zu leiſten Bayern
kauft nur bei Bayern Ladet keine Preußen in Eure Familien
ein denn Sie verführen Eure Frauen und Töchter und haben ſchon die
ganze Welt betrogen Wo Das Voiksrecht wohl dieſe Weisheit ge
ſchöpft hat

Frankreich
Zur Ausweiſung Delſors

Man kann ſich in Paris noch immer nicht beruhigen über die voll
zogene Ausweiſung des Herrn Delſor ein Teil der Preſſe iſt dadurch ganz
aus dem Häuschen gebracht Der Gaulois ſchreibt Herr Combes hat
ſich zum Dienſtboten Deutſchlands gemacht er hilft dem deutſchen
Käifer ElſaßLothringen zu germaniſieren Der Figaro macht die
Bemerkung man könne einen Elſäſſer nicht ausweiſen da jeder Elfäſſer

Mitglied der franzöſiſchen Familie ſei Die radikale und ſozialiſtiſche
u ſtimmt der Maßregel meiſt zu Clémenceau ſchreibt Abbé

elſor ſei nach Luneville gekemmen um einen Vortrag über das Un lück
der Kirche unter dem Miniſterium Combes zu halten Der Präfekt habe
recht getan Herrn Delſor über die Grenze zurückzuſchicken Gérault
Richard fragt was der Abbé in Frankreich ſuchte ob er etwas anderes
wollte als antirepublikaniſch klerikale und monarchiſtiſche Propaganda zu
betreiben

Amerika
Zur Amerikafahrt des Prinzen Heinrich

Was hat die Amerikafahrt des Prinzen Heinrich gekoſtet Einen
Anhalt zur Beantwortung dieſer intereſſanten Frage bietet folgende NewHorker Korreſ Wien de B Aus dem jeßt dem Reichstage vor
hegenden dechenſcha r über den Dispoſitionsfonds des Reichs

kanzlers intereſſierte in den Vereinigten Staaten der Poſten von 56655 Mk
den die bekannte Amerikareiſe des Prinzen Heinrich dem deutſchen Reiche
gekoſtet hat Obgleich der königlichen Kronkaſſe der gleiche Poſten zur
Laſt fiel ſo gibt das doch nur einen Ausgabenetat von noch nicht
28000 Hollars für eine verhältnismäßig große Reiſe eines kaiſerlichen
Prinzen mit großem Gefolge Bisher ſind noch keine Auſſtellungen erfolgt
was dieſer Beſuch den Vereinigten Staaten gekoſtet hat aber ganz
ewiß iſt dieſe Rechnung mit dem Zehn ja W der frag
ichen Summe noch nicht annähern h en Fanden doch einzelne
Feſte ſtatt die jedes allein mehr verſchlangen als 28000 Dollars gar
nicht zu reden von dem luxuriöſen Extrazuge den die amerikaniſche
Regierung ſtellte um den Prinzen während der ganzen Dauer ſeiner
Anweſenheit 21 Februar bis 11 März auf ſeinen Reiſen bis tief in
das Jnnere des Landes zu dienen Uebrigens ließ ſich der Prinz ſofort
nach ſeiner Ankunft von ſeinem Bankiler noch die Kleinigkeit von 20000
Doülars als Taſchengeld auszahlen und es ſcheint nicht daß er viel
davon noch mit nach Hauſe gebracht hat Das L bemerkt dazu

Das Reiſen in Amerika iſt eben ſelbſt für ſparſame Leute ein recht koſt
ſpieliges Vergnügen

Aſien
Nußland und Japau

Der Köln Ztg wird von ihrem Petersburger Korreſpondenten
unter dem 10 Jannar telegraphiert Amtliche ruſſiſche wie japaniſche
Kreiſe faſſen die Lage ruhig auf Wie mir von beiden beteiligten Seiten
verſichert wird fehlen für die in der Preſſe des Auslandes zum Aus
drucke gelangende Annahme daß wegen der ruſſiſchen Antwort an Japander Ausbruch des Krieges worſiche alle Vorausſehzungen Von
ruſſiſcher Seite wird nach wie vor erklärt die ruſſiſche Antwort ſei ver
ſöhnlichen Sinnes und bekunde durch äußerſt weitgehendes Entgegen
kommen den Wunſch nach einer beiderſeits befriedigenden Verſtändigung
Von japaniſcher Seite wurde heute die Antwort Rußlands als nicht ganz
unbefriedigend bezeichnet woraus hervorgeht daß man in Tokio die
ruſſiſche Note für erörterungsfähig hält und ihren Inhalt tatſächlich als
in gewiſſem Grade entgegenkommend anſteht Man erhofft daher daß
die Antwort Japans die Grundlage für weitere Verhandlungen bilden
werde wodurch die Kriegsgefahr in weitere Ferne gerückt und die Ausſicht
auf friedliche Löſung verbeſſert wird Inzwiſchen rüſten allerdings
beide Staaten eifrig weiter und verſtärken ihre Stellungen Wie man
dem Korreſpondenten mitteilte erklärte die ſibiriſche Bahnverwaltung ſtets
innerhalb vier Wochen 75 000 Mann mit allem Zubehör nach Oſtaſien
befördern zu können

Die Verl Polit Nachr ſchreiben Jn den Berliner maßgebendſten
Kreiſen iſt man durch die neueſten Vorgänge in Oſtaſien in der
Auffaſſung beſtärkt worden daß ſofern nicht etwa unberechenbare populäre
Strömungen eine andere Wen beiführen der Frieden erhalten
bleiben wird Dieſe Auffaſſung ndet ſich auf die Erwägung daß
Rußland ein zweifelloſes Intereſſe daran hat zur Zeit den Ausbruch
eines Krieges zu vermeiden weil ſeine Rüſtung in Oſtaſien ſich mit der
Zeit immer mehr verſtärkt während für Japan das hierin umgekehrt
wirkende Moment doch durch die Erwägung überwogen wird daß trotz
alledem dieſer Staat durch einen Krieg mit Rußland ein überaus großes

Jhre Tochter liebe Zu dieſer Liebe ward das Samenkorn ins
Herz gelegt als mir damals die kleine Tröſterin das Erdbeer
ſträußchen bot Mit dieſem Sträußchen bot das Kindesherz
dem Jungen damals ſchon ſeine Liebe Dieſe Liebe iſt mit
ihm groß geworden ohne daß er es ahnte Und kaum in die
Heimat zurückgekehrt offenbart ſich mir das köſtliche Geheimnis
daß ich liebe mit der ganzen Kraft meiner Seele und daß
ich kann nicht mehr daran zweifeln ich wieder geliebt werde

Sanna hatte Erichs Hand in ihre beiden Hände genommen
und dieſe milde und doch feſte zwingende Berührung ſtillte die
Erregung des Mannes bewahrte ihm die Ruhe

Dann muß ich zweifach auf dieſer Weigerung beſtehen
Und ich fordere von Jhnen Jhr Ehrenwort daß Sie ſich nicht
ohne unſere Genehmigung unſerem Kinde nahen daß Sie über
haupt Pockwa meiden ſoweit es möglich iſt

Und wie lange rang es ſich voll unſäglicher Bitterkeit
von Helmuts Lippen

Da flammte es auf Sannas Antlitz auf So lange bis
Frau Rothenbucher Jhre Mutter Sie ſelbſt nach Pockwa
führt rief ſie

Wie ein Schlag ins Geſicht trafen die Worte Helmut
Das wird nie geſchehen ſchrie es in ſeiner Seele auf

Sekundenlang ſtand er in qualvollem Ringen Dann ſagte er
mit rauher verſagender Stimme Darauf kann ich Jhnen mein
Ehrenwort nicht geben aber ich will Jhnen wenigſtens ver
ſprechen ſo lange geduldig zu warten als es menſchenmöglich
iſt Das aber wenigſtens nehme ich mit mir Und mit
raſcher Wendung nahm er Lisbeths Bild vom Schranke und
ſie wehrten ihm nicht daß er es aus dem Rahmen löſte und
auf ſeiner Bruſt barg

Als Helmut nach Fallershau zurückkam ſah er peinlich
überraſcht die elegante Halbchaiſe ſeiner Mutter ausgeſchirrt im
Hofe der Fabrik ſtehen Unter der Haustür kam ihm Rößler
entgegen kriechend mit lauerndem Blick und einem unan
genehmen devoten Lächeln

Fortſetzung folgt

Riſiko läuft und ſich in unüberſehbare Gefahren für ſeine Zukunft ſtürzen

würde
Der Londoner Morning Poſt wird aus Petersburg gemeldet der

Zar mache dauernd ſeinen Einfluß im Jntereſſe des riedens geltend
Die Verhandlungen bei der letzten Sitzung des Aſiatiſchen Rats unter

chießen mehr Patronen als die vor Vorſitz des Zaren ſeien ſehr ſtürmiſch geweſen Der Zar ſchickte danach
ein Telegramm an Alexejew worin er ihm befahl keine Truppen
bewegungen und keine ſonſtigen Schritte ohne virekten perſönlichen
Befehl von ihm dem Kaiſer zu unternehmen Aus Tokio wird ge
meldet daß die Beſprechungen zwiſchen Miniſter Komuro und Baron
Roſen fortdauern die Hilfsmitiel der Diplomatie gelten noch nicht als
erſchöpft Eine Sitzung der älteſten Staatsmänner wurde bisher wider
Erwarten nicht einberufen Der Daily Mail Korreſpondent meldet aus
Tokio Komuro habe einen vertraulichen Brief an Roſen geſchickt Vorher
habe der Sekretär der deutſchen Geſandtſchaft Roſen beſucht und nachher
habe dieſer eine mehrſtündige Konferenz mit dem deutſchen Geſandken und
dem Militärattachés der franzöſiſchen Geſandtſchaft gehabt Ferner fand
bald darauf ein ſpezieller Kabinettsrat ſtatt und der LordKammerherr
Marquis Tokudiji hielt nach einem Beſuch bei Komura dem Kaiſer Vortrag

über die Lage
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Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginaiLotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 Januar
Anszeichnung Dem Schulrat Paech hierſelbſt bisher in

Oſterode Pr iſt der Königl Kronenorden dritter Klaſſe verliehen
worden

StadtverorduetenSitzung Die geſtrige Sitzung nahm inſofern
einen bemerkenswerten Verlauf als die Sozialdemokraten bei der
Wahl der Kommiſſionen Obſtruktion trieben weil ihrem Verlangen
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Sitze in den wichtigſten Kommiſſionen
einzuräumen von der Mehrheit nicht entſprochen wird Jnfolge der
Anträge der Sozialdemokraten muß die Verſammlung die Wahl von Mit
gliedern für nahezu 60 Kommiſſionen in ebenſovielen Wahlgängen vor
nehmen Geſtern wurde nahezu 4 Stunden bis gegen 8 Uhr flott
gewählt trotzdem konnte doch die eintönige Wahlhandlung nicht beendet
werden wegen der Zeit mußte ſchließlich die Sitzung ge
ſchloſſen und etwa die Hälfte der Wahlen bis z nächſten Sitzung vertagt
werden ſo daß alſo am nächſten Montage die langweilige Geduldsprobe
ihre Fortſetzung findet Die Mehrheit begegnete der ſozialdemokratiſchen
Taktik damit daß ſämtliche Stellen nach den Vorſchlägen der
Kommiſſions Kommiſſion Berichterſtatter St V r W die
5 Stimmen der Sozialdemokraten beſetzt wurden während in rüheren
Jahten die Anſprüche der Sozialdemokraten regelmäßig Unter
ſſäßnng wenigſtens von einigen bürgerlichen Stadtverordneten fanden
Außerdem wurde ein von 11 Mitgliedern unterzeichneter Antrag ein
gebracht den J 44 der Geſchäftsordnung dahin abzuändern daß bei
Wahlen bei denen dem Vorſteher bezw der Kommiſſion ein Vorſchlagsrecht
zuſteht Zettelwahlen nur dann ſtattzufinden haben wenn Gegenvorſchläge
von mindeſtens 10 Stadtverordneten unterſtützt werden Dieſer Antrag
wird auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung geſetzt Ob er zur An
nahme gelangt muß abgewartet werden jedenfalls bildet aber ſchon ſeine
Einbringung eine deutliche Antwort an die Adreſſe der Obſtruktioniſten
Andere Gegenſtände gelangten in der geſtrigen öffentlichen Sitzung nicht
zur Beratung Es wurden nur die Eingänge mitgeteilt Davon ſind zu
erwähnen Eine Einladung zur Teilnahme an dem Feſtmahle welches zur
Feier des Geburtstages des Feine am 27 Januar nachmittags
im Stadtſchützenhauſe veranſtaltet wird Eine Petition des Bürgervereins
zur Wahrung der Cröllwigtzer Intereſſen betrifft die Verlegung der
Bedürfnisanſtalt an der Cröllwitzer Brücke bezw Anlegung einer Treppe
die den Zutritt von der Brücke aus ermöglicht Da wahrſcheinlich eine
gleiche Petition an den Magiſtrat eingeht ſo wurde die Eingabe auf
einige Wochen zurückgelegt Eine Petition des Herrn Mauermeiſter
Friedrich als Generalbevollmächtigter des Herrn Rentier Beyer Dresden
wurde der Baukommiſſion zur Vorberatung überwiesen r Jn der ge
ſchloſſenen Sitzung wurde nur noch der Witwe des Gasmeiſters Haring
für die Zeit ihres Witwenſtandes eine fortlaufende jährliche Unterſtützung
von 350 Mk bewilligtErwerb des Domänengehöftes Giebichenſtein nebſt Burg
ruine und Amtsgarten Nachdem die StadtverordnetenVerſammlung
den Antrag des Magiſtrats vom 16 Juni 1903 auf Erwerb der vorbezeichneten vomaänenftekaliſchen Grundſtücke abgelehnt hatte richtete der

Magiſtrat am 14 Juli an die Königliche Regierung ein Schreiben
folgenden Jnhalts Auf Grund des uns mitgeteilten Erlaſſes des Herrn
Miniſters für Landwirtſchaft Domänen und Forſten vom 2 Juni
wir bei unſerer StadtverordnetenVerſammlung den Ankauf des Domänen
gehöftes zu Halle Giebichenſtein nebſt Burgruine und Amtsgarten unter
den im vorerwähnten Erlaß angegebenen erleichternden Bedingungen be
antragt Die StadtverordnetenVerſammlung hat indeſſen dieſen Antrag
abgelehnt Bei den Beratungen welche zu dieſer Beſchlußfaſſung führten
wurde hervorgehoben daß infolge der nicht genehmigten Anlage der über
den Burghof führenden Straßenderbindung zwiſchen der Cröllwitzer Brücke
und der Fährſtraße die Gemeinde in abſehbarer Zeit genötigt ſein würde
die zwiſchen der Fährſtraße und der öſtlichen Brückenrampe vorhandene
re zu beſeitigen da die Paſſage an dem ſüdweſtlichen Turme des
omänengehöfts ſchon jetzt eine überaus enge ja geradezu gefährliche ſei

Durch den Ankauf der erwähnten Häuſerinſel würden der Stadtgemeinde
aber ſehr bedeutende Ausgaben erwachſen welche ſich vermeiden ließen
wenn die geplante das durchſchneidende Straße hätte zur Aus
führung kommen können ieſer Umſtand ſei für die Bemeſſung des
Wertes den das ganze Kaufobjekt für die Stadtgemeinde beſitze von ſo
großer Bedeutung daß der vom Herrn Miniſter zugebilligte Kaufpreis
nachlaß in Höhe von 5900 Mk in keinem Verhältnis ſtehe zu den be
dentenden Mehraufwendungen welche der Stadtgemeinde dadurch erwachſen
würden daß ſie demnächſt ſtatt der geplanten Straßenanlage durch das
Burggehöft eine Verbreiterung der Fährſtraße unter Beſeitigung der dort
vorhandenen Häuſerinſel vornehmen müßte Um das Kaufgeſchäft zuſtande
kommen zu laſſen ſei daher eine weitere Herabſetzung des geforderten
Kaufpreiſes namentlich aber das Zugeſtändnis zu erwirken durch den
ſüdweſtlichen Turm des Burggehöfts einen Fußweg anlegen zu dürfen
Jn der beifolgenden Anſichts und LageplanSkizze iſt angedeutet worden
in welcher Weiſe dies etwa geſchehen könnte Erläuternd ſei noch bemerkt
daß zur Umrahmung der beiden Durchgangsöffnuungen vorhandene
künſtleriſch wertvolle Portale verwendet werden ſollen welche wir bei Ge
legenheit des Abbruches alter Gebäude ſeiner Zeit erworben haben Ferner
ſei erwähnt daß die Höhenverhältniſſe zwar die Beſeitigung des im
Kellergeſchoß des ſüdweſtlichen Eckturmes befindlichen alten Gewölbes nötig
machen würde Es dürfte indeſſen dieſer Umſtand nicht allzuſchwer ins
Gewicht fallen gegenüber der Erwägung daß bei dem Erwerb des Burggehöftes und der Burgrnine durch die Stadtgemeinde die weitgehende

Sicherheit geboten wird für eine dauernde Erhaltung dieſer kunſthiſtoriſch
bedeutſamen Bauwerke im Sinne einer ſachgemäßen Denkmalspflege
Euer Hochwohlgeboren geſtatten wir uns daher zu bitten bei dem Herrn
Miniſter dahin wirken zu wollen daß der Stadtgemeinde das ganze
Kaufobjekt zu einem ermäßigten Preis noch einmal angeboten wird mit
der Maßgabe daß die Herſtellung eines Durchganges durch den ſüdweſt
lichen Turm nach der vbeigefügten Skizze unter Fortfall des im Keller
geſchoß des Turmes vorhandenen Gewölbes geſtattet wird Nach er
neuten mehrfachen mündlichen Verhandlungen wurde dem Magiſtrat
darauf der nachſtehende Miniſterialerlaß vom 17 November 1903 durch
die Königliche Regierung mitgeteilt Auf den Bericht vom 26 v Mis
betreffend die Veräußerung des Domänengehöfts in Giebichenſtein er
widere ich der Königlichen Regierung daß ich gegen den Durchbruch des
Südweſtturms im anliegenden Lageplane mit a bezeichnet zur Her
ſtellung eines Weges für Fußgänger Einwendungen nicht erheben will
Dagegen müſſen die ferneren Wünſche des Magiſtrats zu Halle welche
ſich auf eine Ermäßigung des auf 171000 Mk normierten
Kaufpreiſes richten ſei es durch eine Herabminderung dieſesPreiſes oder durch Zulegung von noch weiteren en
kaliſchen Parzellen zu den Kaufobjekten abgelehnt werden
Durch den vorſtehend mitgeteilten Miniſterialerlaß dürften im wenſentlichen
die Bedenken zerſtreut ſein welche wegen der Verkehrs Verhältniſſe an dem
Südweſtturme des Burgehöftes Giebichenſtein mehrfach laut geworden ſind
da es nunmehr möglich ſein würde durch Herſtellung eines Fußgänger
weges durch den Turm hindurch auf abſehbare Zeit eine Verbreiterung
der Fährſtraße zu vermeiden Ueber die Angemeſſenheit der Preisforderuug
habe nach der Herabſetzung des Kaufpreiſes für die Streuparzelle um
rund 5900 Mk ohnehin kaum Meinungsverſchiedenheiten obgewaltet
Daß die Verhandlungen über den Erwerb des Domänengehöftes Giebichen
ſtein zum Abſchluß gelangen möchten iſt dringend zu wünſchen und zwar
nicht nur deshalb damit die Burgruine Giebichenſtein als ein hiſtoriſch
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Nr 10 Mittwochund landſchafilich gleich werwolles Wahrzeichen für die werdende Großſtad
e dauernd der Obhut der ſtädtiſchen Verwaltung unterſtellt und zu

gleich der herrliche Burggarten der Allgemeinheit frei zugänglich gemach
wird ſondern auch aus ſchwerwiegenden praktiſchen Gründen Dieſe ſind
vornehmlich in zwei wichtigen Umſtänden zu finden Einmal darin daß
die Stadtgemeinde auf alle Fälle einen Streifen des Burggartens welcher
an der Saale gelegen iſt erwerben muß um den dringend erforderlichen
Abfangekanal anlegen zu können ferner aber darin daß das Grunvſtück
mit ſeinen zu erhaltenden Gebäuden für ſpätere Aufgaben der Stadtge
meinde wie etwa für Unterbringung einer weiteren Feuerwache eines
Fuhrparks mit StraßenreinigungsDepot der Stadtgärtnerei und anderer
Einrichtungen vortrefflich geeignet ſein würde Der Magiſtrat ernenert
deshalb den Antrag auf Erwerb der Grundſtücke

Der Hanshaltsplan ne h h für 1904
ließt in Einnahme und Ausgabe die eingeklammerten Zahlen beziehen ſie Etat S laufenden Jahres mit 1745 827,62 1690 o t

ab An Einnahme iſt vorgeſehen Verwaltun 51740,70 48 530,70 Mk Be
triebsanlagen 9102 7610 Mk Betrieb 1250,40 849,13 Mk Verwertung
der Erzeugniſſe 1459 500 1439 700 Mk Gasmeſſer und Hauszuleitungen
800 500 Mk Lager und Werkſtatt 110 000 110 000 Mk öffentliche
Beleuchtung 69 318 70 942 Mk Pferd und Wagen 8300 3300 Mk
Kapital und Schuldenverwaltung 1200 1200 Mk Jnsgewein 100
100 Mk Reſtgewinn aus dem vorvergangenen Rechnüngsjahr 99 816,52

7316,34 Mk Die Ausgaben ſind wie folgt W Verwaltung
127 286 119 306 Mk Betriebsanlagen 49 308 60 558 Mk Vetrieb
737 000 752 750 Mk Verwertung der Erzeugniſſe 55 130 52 630 Mk
Gasmeſſer und Hauszuleitungen 73 000 65 000 Mk Lager und Weikſtatt
108 000 108 000 Mk öffentliche Beleuchtung 71 385 72 636 Mk
Pferd und Wagen 2900 2900 Mk Kapital und Schüldenverwaltung
65 570,30 63 201,66 Mk Jnsgemein 15 230 14 530 Mk Verwendung
des Ueberſchuſſes 441 068,32 378 536,51 Mk Der Ueberſchuß ſoll in
ſolgender Weiſe verwendet werden zur en eines Vermögens für
Erneuerungen 35 000 30 000 Mk zur Verfügung des Kuratoriums für
Erweiterungen des Werkes und Rohrnetzes 30 598 32 28 336,51 Mk Ab
führung an die Stadthauptkaſſe 375 470 820 200 Mt

Unſere Arbeitsloſen lautet das gerade gegenwärtig beſonders
wichtige Thema das im Mittelpunkte des am Donnerstag in den Kaiſer
ſälen ſtattfindenden Familienabends des Gefängnis Vereins
ſtehen wird Es iſt jetzt wieder die Zeit wo viele Arbeiter nach Beſchäf
tigung ſuchen und weil ſie im Sommer nichts geſpart haben für
ihre Familien nicht ſorgen können Die Einbringung des Eiſes iſt vor
über da die Keller gefüllt ſind und viele ſchauen nach dem verheißungs
vollen Schnee aus der ihnen wenigſtens vorübergehend einigen Verdienſt
bringen ſoll Jm Gefängnis Verein aber handelt es ſich nicht um alle
Arbeitsloſen ſondern um eine beſtimmte Klaſſe pon ihnen nämlich um
dieſenigen für welche Beſchäftigung zu finden ſogar in ver arbeitsreichen
Zeit mit vielen Schwierigkeiten verbunden iſt Wer nimmt gern einen
Mann in Arbeit deſſen einziges Zeugnis das er über die letzte
Zeit beibringen kann der Entlaſſungsſchein des Gefängniſſes iſt Und
doch iſt Arbeit das notwendigſte was ein Mann bedarf wenn er als ein
Beſtrafter nach kürzerer oder längerer Zeit das Gefängnis verläßt
Müßiggang iſt aller Laſter W beſonders bei ſolchen die ſchon ge

zeigt haben daß ſie dem Laſter in irgend welcher Geſtalt nicht widerſtehen
konnten Arbeit iſt zugleich das notwendigſte für den Strafentlaſſenen im
Blick auf die Familie die ſo lange ihren Ernährer entbehrt hat und die
nun ſtatt des Ernährers nur noch einen Eſſer mehr zu ſich zurückkehren
ſieht Es iſt eine Pflicht der bürgerlichen Geſellſchaft hier helfend ein
zugreifen wobei es allerdings vieler perſönlicher Arbeit und Geduld be
darf Es iſt zu hoffen daß der Vortragende des Familienabends Herr
Strafanſtaltspfarrer Braune aus Görlitz der auf dieſem Gebiete ſchon
ſeit vielen Jahren arbeitet es verſtehen wird noch viele für dieſe perſön
liche Arbeit an den Strafentlaſſenen zu gewinnen Das Programm für
das Konzert das den übrigen Teil des Abends ausfüllen wird iſt für
50 Pfg zu haben in den Hof Muſikalienhandlungen von P und
Koch in den Buchhandlungen von Niemann und Neubert in den Papier
handlungen von Brettſchneider Grunewald und Simon in den Zigarren
handlungen von Steinbrecher Jaſper Heiſe und Reuter

Jm Welt Panorama Gr Ulrichſtraße 6 führt die dieswöchent
liche Reiſe nach Oſtaſien das gegenwärtig im Vordergrunde des Jnter
eſſes ſteht Es geht zunächſt nach Kamakurg dann weiter nach Jokohama
Tokyo Kyoto Nikko und Aſhikaga Von allen dieſen Städten werden
die ſehenswürdigſten Teile Bauwerke Anlagen und Straßenſzenen durch
gute Aufnahmen derart vorgeführt daß der Beſchauer ein zutreffendes Bild
von dem Leben und Treiben der Bewohner erhält Wir können einen
Beſuch des Panoramas nur empfehlen da die ſchönen und intereſſanten
Bilder geradezu zur Betrachtung einladen Nächſte Woche Der Rhein

Stadttheater Jnfolge weiterer Erkrankungen muß heute Dienstag
anſtatt der Fledermaus Der Zigeunerbaron aufgeführt werden
Die nächſte Aufführung von Beyerleins Zapfenſtreich findet Mittwoch
ſtatt Für die Premiere von Armſrda gelten keine Beamtenkarten
Vordeſtellungen für dieſen Abend nimmt dir Theaterkaſſe entgegen
Schillers Wilhelm Tell geht am Freitag zum zweitenmal in Szene
Für Freitag werden Schülerkarten für Parkett zum Preiſe von 1,10 Mk
ausgegeben Am Sonnabend gaſtiert die Königl Hofopernſängerin
Nelly Brodmann vom Hoftheater in Wiesbaden als Mignon Es gelten
gewöhnliche Opernpreiſe

Neues Theater Herr Hoſſchauſpieler Albert Paul tritt morgen
Mittwoch nochmals als Bolz in Guſtav Freitags Luſtſpiel Die Jour
naliſten auf und verabſchiedet ſich am Donnerstag in einer Wiederholung
von Ludwig Fuldas mit ſo vielem Beifall aufgenommenen Luſtſpielnovität
Kaltwaſſer

Saharet im Walhalla Theater Mittwoch den 18 Januar
ſindet wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich ein Elite Abend ſtatt an dem
das Tabakrauchen unterſagt iſt

Jm Apollotheater übt wie die Direktion ſchreibt der gegen
wärtige Spielplan in ungemindertem Maße Zugkraft aus und erzielt
fortgeſetzt gut beſuchte Häuſer Den Glanzpunkt des Progamms dürfte
unbedingt Dr Angelo bilden deſſen Gaſtſpiel nur noch 4 Tage dauert

Patentiert wurde Herrn W Hilgers hierſelbſt Steinweg 7 eine
Vorrichiung zum Abbauen von in Tagebau betriebenen ſtarken Flötzen
namentlich von Braunkohle

Gebrauchsmuſterſchutz erhielten Herr Hermann Koch Reil
ſtraße 114 für einen Filtrierapparat mit Einlaufdoppeltrichter zur zwang
läufigen Bewegung der zu filtrierenden Flüſſigkeiten und im Junern des
Gehäuſes angeordneten trichterförmigen wagerechten Gewebeſieben Friedrich
Jaeger Riebeckplatz 3 für eine Verſchlußvorrichtung für Behälter und
Verſandgefäße aller Art beſtehend aus einer riegel bezw ſchieberartig
gelagerten Stange deren Enden UV bezw doppelwinkelförmig umgebogen
ſind Jmmanuel Mayer Streiberſtraße 50 für eine ausgemauerte
Regulierklappe mit Stützklinken für Schrägroſte Kaufmann K Krüger
für eine Semmelmühle mit doppelter Lagerung der Antriebswelle und
oberer Verſtellbarkeit des Reibkegels

Natnrwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag den 14 Januar abends
8i Uhr ſtatt Gäſte ſind willkommen

Staatliche Penſionsverſicherung der Privatbeamten Um
auch die hieſigen in Betracht kommenden Kreiſe für die zu erſtrebende Ver
ſicherung bekannt zu machen und dafür zu intereſſieren veranſtaltet wie
bereits mitgeteilt der Ortsausſchuß zur Herbeiführung der Penſions
verſicherung der Privatbeamten auf ſtaatlicher Grundlage heute Dienstag
abends 81 Uhr im großen Saale des Wintergartens eine öffentliche
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Verſammiung in welcher Herr Redakteur Kamecke Quedlinburg dieſes
Thema behandeln wird Zu dieſer Verſammlung ſind die Privatbeamten
aller Berufe und die Chefs eingeladen

Kanarien Ansſtellung Die von dem Kanarienzſichter Verein
1884 zu Halle a/S und dem Giebichenſteiner Kangarienzüchter Verein in

den Räumen des StadiPark gemeinſam veranſtaltete Ausſtellung iſt
faſt überreich mit edlen Sängern beſchickt worden Auch die in den
Nebenräumen befindliche Ausſtellung feſſelt die Aufmerkſamkeit des Be
ſuchers ungemein Dort iſt u a eine Kollektion herrlicher exotiſcher
Schmetterlinge von Laßmanu japauiſche Erzeugniſſe von Ulrich und ferner
eine Sammlung überſeeiſcher Gegenſtände Waffen von Afrika ſeltene
Meeresbewohner uſw von Drietchen ausgeſtellt Preiſe erhielten vom

alleſchen Verein Achilles Kiew Rußland 4 I Ehrenprels Hahn
L und 2 II Ehrenpreis Lüttich 4 I Ehrenpreis Hadermann en

1 l und 3 II CEhrenpreis Kaptur 1 I und 3 II Schwenke 3 II und
1 Ul E Habermänn 4 II Freund 1 l und 83 III Ehricht 1 U vom
Giebichenſteiner Verein Hüther 3 l und 1 II Ehrenpreis Laerm
2 I und 2 II Ehrenpreis Hammelmann 2 I und 2 II Ehren
preis Arnicke 11 und 3 II Ehrenpreis Breinig 1 1 und 3 II Ehren
preis Stein 1 I und 3 II Ehrenpreis Krauſe 4 II Ulrich 4
Dreſſel 4 II Lüdicke 4 II Hammelmann II 3 II und 1 III Heinicke
2 II und 2 I Die goldene Medaille erhielten für ausgeſtellte Futter
artikel Gebr Toedloff und Max Kleinau Die Herren Laßmann Ulrich
Drietchen und Görlach bekamen je einen l Preis

Chriſtlicher Verein junger Mäunner Weidenplan 5 Mittwoch
den 13 Januar abends 81 Uhr Unterhaltungsabend mit Vortrag von
Herrn Profeſſor Dr Riehm über Erzeugung und Ausbreitung von
Wärme ſowie muſikaliſche und deklamatoriſche Darbietungen Donners
tag den 14 Januar nachmittags 4 Uhr Verſammlung für Bäcker mit
Vortrag von Herrn Stadtmiſſionar Scheler über Das Bäckerleben im
Chinafeldzuge Jeder junge Mann iſt eingeladen Zutritt frei

Ortésverband deutſcher Gewerkvereine In der am
Sonntag abgehaltenen Ortsverbandsverſammlung waren die Mitglieder
ſehr zahlreich vertreten Genoſſe Ebell aus Stadtſulza hielt einen Vor
trag über Zweck Ziel und Aufgaben der Ausbreitungsverbände Die
Verſammlung erklärte ſich mit den Ausführungen voll und ganz ein
verſtanden was eine von der Verſammlung einſtimmig angenommene
Reſolution an den Zentralrat beweiſt

Vereitz ehem Jago örige der Königl Sächſ Armee
In der letztenzpitzung hielt Kamerad Kupper Schriftführer des deutſchen

Vortrag über Zweck und Ziele des Kriegerbunvbes
Die Verſammlung beſchloß ſobald wie möglich dem Bunde beizutreten
Anläßlich des Vergnügens zur Feier des 1 Stiftungsfeſtes wurde ein
Telegramm an den König Georg von Sachſen geſandt worauf Seine
Majeſtät kameradſchaftlichſt danken ließ Die nächſte Verſammlung findet
am Mittwoch den 3 Februar im Vereinslokale Anhalter Hof Anhalter
ſtraße 15 ſtatt Ehemalige Kameraden welche bei vorgenannter Armee
gedient haben und dem Vereine beizutreten gedenken ſind eingeladen

Der Verein für Volkswohl hat neuerdings eine weitere gemeinnützige Einrichtung getroffen indem er in den gaſeehallen Thee ohne

Zucker unentgeltlich verabreichen läßt
Die Böttcher Jnnung hielt ihre I Quartalverſammlung im

Goldenen Löwen unter Leitung des Obermeiſters W Haedecke ab Es
wurde 1 Meiſter aufgenommen Die Rechnungen waren geprüft und
richtig befunden weshalb dem Kaſſierer Meiſter R Otto Entlaſtung
erteilt wurde Der durch Los aus dem Vorſtande ſcheidende Schriftführer
Böttchermeiſter P Horlebeck wurde wiedergewählt Der Beſchluß wegen
Beitritts zum Jnnungsausſchuß wurde bis zur nächſten Quartalver
ſammlung vertagtAlldentſ er Verband Wir machen nochmals auf den öffent

lichen Vortragsabend des Alldeutſchen Verbandes Ortsgruppe Halle a S
aufmerkſam Derſelbe ſoll nächſten Sonntag den 17 d Mis abends

8 Uhr im großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes Kronprinz
ſtattfinden und iſt durch ſeine Anordnung eine Vorfeier des 18 Januar
Krönungstag Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Der Männerchor Harmonie beging in ſeinem Vereinslokale
die übliche Weihnachtsſeier Sänger Abend Die Darbietungen Solis
Chorlieder ſowie Jnſtrumentalvorträge des Vereins Dirigenten Herrn
E Rottmann und einiger Mitglieder fanden lebhaften Beifall der zahl
reich erſchienenen Gäſte und paſſiven Mitglieder

Jm Herzog Alfred Merſeburgerſtraße 169 konzertiert gegen
wärtig Herr Wilhem Boe mke Oratorienſänger und Lieder Komponiſt von
der Oſtſee Für heute iſt ein glänzendes Programm aufgeſtellt Es folgen
noch weitere 5 Abende an denen Herr Boemke Perlen der Muſikliteratur
ernſte und heitere Lieder ſowie Balladen zum Vortrag bringen wird

Warnung Von zuſtändiger Seite wird vor dem Betreten des
Eiſes auf der Saale dringend gewarnt da daſſelbe namentlich auch an
der Peißnitzbrücke und an der Saalſchloßbrauerei ſo morſch iſt daß Vor
witzige ſich in Lebensgefahr begeben Auf ein an die Schulvorſteher gerichtetes Erſuchen der Polizei nd die Schüler gewarnt und darauf auf

merkſam gemacht daß das vorzeitige Betreten des Eiſes tiefer oder ge
fährlicher Gewäſſer nicht nur außerordentlich gefährlich iſt ſondern event
auch polizeilich deſtraft wird Einige Lehrer der Volksſchulen die nach
erfolgter Warnung auf dem Saaleiſe betroffen wurden ſind zur Anzeige ge
J und werden vorausſichtlich mit der höchſten zuläſſigen Strafe
belegtL Einbruchsdiebſtahl Diebe erbrachen in der Oſendorferſtraße
nächtlicher Weile den Zugang zu einem Grundſtücke Dann ſtiegen ſie
vom Hofe aus in das Kontor und erbrachen darin verſchiedene Behälter
Die Spitzbuben fanden aber nur 2 Mk in Briefmarken die ſie ent
wendeten

Geſtohlene Stollen In einem Hauſe der Martinſtraße wurden
einer Frau drei Weihnachtsſtollen aus dem Keller geſtohlen Da der Vor
keller offen gelaſſen wird das Aufbrechen des Kellerverſchlags aber mit
einem alten Feuerhaken bewirkt worden iſt ſo beſteht die Meinung daß
ein Obdachloſer der ſich eingeſchlichen hatte vom Duſt der Stollen an
gezogen die Tat ausgeführt hat

Beim Tanze verunglückt Am Sonntag abend ſtürzte in einem
Tanzlokal zu Diemitz Fräulein W von hier beim Tanze ſo unglücklich
daß ſie einen Knöchelbruch des linken Beines erlitt Sie mußte mittels
des ſtädtiſchen Krankenwagens in das Diakoniſſenhaus gefahren werden

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag nach dem Hotel Stadt
Hamburg gerufen woſelbſt ein Schornſteinbrand ausgekommen war
deſſen Beſeitigung etwa Stunde Arbeit erforderte Abends 10 Uhr
brannte ein Schornſtein des Ratskellergebäudes Hier war die Wehr etwa
1 Stunde tätig

Diebiſche Schulmädchen Jn der Talamtſtraße ließ eine Ver
käuferin den Laden wenige Minuten ohne Aufſicht Als ſie zurückkehrte
befanden ſich zwei Schulmädchen im Laden die eine Kleinigkeit kauften
Nachdem ſie ſich entfernt hatten vermißte die Verkäuferin aus der unver
ſchloſſenen Ladenkaſſe 11 Mk die nur die Mädchen geſtohlen haben
können Als die Verkäuferin kürzlich die Diebinnen auf der Straße traf
ergriffen letztere die Flucht ſie eilte ihnen aber nach und erhielt auch von
der Mutter des einen Mädchens die Zuſicherung daß die 11 Mk erſetzt
werden ſollen

LVaſſerſtände Am 11 Januar Weißenfels Oberpegel 2,34
Unterpegel 04
Trotha 1,56
pegel 0,42 Oberpegel 41
burg i 0,87

12 Januar Halle unterhalb 1,74
11 Januar Bernburg 090 Calbe Unter

Dresden 1,45 Magde

13 Januar Seite 3
Telegramme und letzte Nachrichten

Laudeshut 12 Januar Meldung des V Bei der Hoch
zeitstafel hielt der Kaiſer folgende Anſprache Es ſei für eine Dame
ein ſchwerwiegender Entſchluß einem Offizier die Hand zum Bunde fürs

Leben zu reichen weil der Offiziersſtand mancherlei Schwierig
keiten mit ſich bringe Noch bedentſamer aber ſei es wenn eine Dame
ſich einem Seeoffizier vermähle da dieſer Stand noch weit folgen
ſchwereren Eventnalitäten ausgeſetzt ſein könne Die Braut aber möge
den Schritt in Gottes Namen tun und auch das ſchwere das etwa an
ſie herantreten werde als aus Gottes Hand kommend hinnehmen Kom
teſſe Armgard ſei nicht nur Geſellſchafterin ſeiner Gemahlin der Kaiſerin

geweſen ſondern beſonders in letzter Zeit eine treue liebendwerte
Freundin und ihr Scheiden vom Hofe werde eine ſchmerzlich fühlbare
Lücke hinterlaſſen

Breslan 12 Januar Wolff s Bur Auf der Fahrt zum
fürſtbiſchöflichen Palais auf der Dominſel wurden dem Kaiſer von
der zahlreichen Menge lebhafte Huldigungen dargebracht Die Statuen
auf der Brücke zur Dominſel und dieſe ſelbſt erſtrahlten in bengaliſchem
Feuer Das Domportal das fürſtbiſchöfliche Palais und die ganze Dom
ſtraße waren prächtig illuminiert Bei der Tafel ſaßen zur Rechten
des Kaiſers u a Fürſtbiſchof Skrbensky von Prag und Oberpräſident
Graf v Zedlitz Trützſchler zur Linken Fürſtbiſchof Kopp der komman
dierende General des VI Armeekorps v Woyrſch der Kommandeur der
11 Kavalleriebrigade Generalmajor Graf v Moltke Dem Kaiſer gegen
über ſaß Fürſt v Hatzfeld Herzog zu Trachenberg rechts davon Ober
hofmarſchall Graf zu Eulenburg Generaladjutant Graf v Hülſen Haeſeler
Weihbiſchof Marx Während des Soupers trug der Domchor drei Lieder

vor Nach Aufhebung der Tafel hielt ver Kaiſer Cercle ab und fuhr
dann zum Königl Schloß Der Vizepräſident des Reichstags Dr Udo
Graf zu StolbergWernigerode iſt geſtern zum Wirklichen Geheimen
Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt worden

Eutin 12 Januar Meldung der Voſſ Ztg Drei Kinder
im Alter von 11 8 und 5 Jahren des Chauſſeewärters Kühl ſind auf
dem Eutiner See eingebrochen und ertrunken

Meppen 12 Januar Meldung der Frkf Ztg Sechs japa
niſche Offiziere ließen ſich auf dem hieſigen Kruppſchen Schießplatze
verſchiedene Panzergeſchütze vorführen und machten dem Vernehmen
nach Beſtellungen auf ſchleunigſt zu liefernde 100 Haubitzen zu 15 Ztm

Rom 12 Januar Wolgs Bur Geſtern fand die erſte Kon
ferenz der deutſchen und italieniſchen Delegierten für die Handels
vertragsver handlungen ſtatt der der Miniſter des Aeußeren Tittoni
der Finanzminiſter Luzzatti der Miniſter für Ackerbau Handel und Jn
duſtrie Nava und der deutſche Botſchafter Graf von Monts bei
wohnten Der Tridunag zufolge wurde die Sitzung mit einer Rede
Tittonis eröffnet worin dieſer die Hoffnung ausſprach daß die be
ſtehenden ausgezeichneten politiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und

Jtalien durch fruchtbare wirtſchaftliche Beziehungen noch befeſtigt werden
möchten

London 12 Januar Reut Bur Die engliſchen Truppen
hatten laut Meldung aus Aden ein ſiegreiches Gefecht mit den Truppen

des Mullah Amtlich wird darüber gemeldet General Egerton griff
mit 2200 engliſchen und 1000 eingeborenen Truppen 5000 Derwiſche bei

Dſchidballi an welche anſcheinend die Hauptmacht des Mullah bildeten
Der Feind ging zum Angriff vor ergriff aber die Flucht als er in der

Flanke und in der Front beſchoſſen wurde Die engliſche Kavallerie ver
folgte den Feind 10 Meilen weit Die Verluſte des letzteren werden auf
1000 Mann geſchätzt Zahlreiche Gefangene und 400 Gewehre ſielen den
engliſchen Truppen in die Hände

London 12 Januar Wolff s Bur Die Times will aus
Peking erfahren haben daß der chineſiſche Geſandte in Tokio geſtern
an den Prinzen Tſching ein Telegramm gerichtet habe Er teile auf
Wunſch des japaniſchen Miniſters des Aeußern mit daß die zweite Ant
wort Rußlands auf die Vorſchläge Japans eingetroffen jedoch un
günſtig ſei und von Japan nicht angenommen werden könne
Wenn Rußland nicht nachgebe werde ſich Japan gezwungen
ſehen ſofort zu den Waffen zu greifen Die Times
berichtet weiter über das Telegramm das der chineſiſche Ge
ſandte an Prinz Tſching gerichtet haben ſoll in Hinblick auf eine Mög
lichkeit des Ausbruchs der Feindſeligkeiten erſuche Japan China ſtrengſte
Neutralität zu wahren die im Jnneren des Landes anſäſſigen Fremden
zu ſchützen und die Ordnung beſonders in Schangtung und Ynnnan
aufrecht zu erhalten damit die fremden Mächte keine Veranlaſſung haben
wegen Unordnungen einzugreifen und aggreſſiv vorzugehen

London 12 Januar Meldung der Frkf Ztg Nach einer
Meldung des Globe aus Shanghai ſind große Mengen Silber nach
Niutſchwang und Port Arthur geſchickt worden Die Kaiſerin Witwe
bereitet ſich zur Flucht nach Hſianfu vor falls Peking bedroht werde

Bericht aus der Landwirtschattskammer für die rrovinz Sachsen üder tat
sächneoh erzſelte Geotreideprelse am 11 Jannar 1994

22

8 Preis pro 100 kg in MarkKreis
Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Ascherslehen 15 20 15 70 12 80 13 10 13 50 17 00 12,20 12 80
Hplberstadt 14,50 15,50 13,40 13,40 13 39 16,0 12,20 12,90 17,10 18,70
Sfondal 15,50 15,70 18,20 14,50 13,50
Jerichow I a Z SBitterfeld S SDelitazehb S 12,50 18 90 14,70 15 20Torgau 15 25 15,50 12 40 00 18,00 13,50
Schwoeinitz 14,70 15,39 12 20 12 50 18,85 13,60 11 00 12,20
Saalkreis 14 80 15 ,40 12 ,70 13 00 1416 12 60 00 16 18
Mersohbur 14,50 15,60 12 50 138 00 14,00 16 50 12 50 14 00 17 70
P eissenfels 1420 15,30 12 60 13,00 12 16 12,00 12,50

Nanmhurg SMansf ehb Kreis 13,50 14,50 12 00 13,50 12,00 15,60 12,00 13 50 27 24

AManst Seekreis u S SQuerfurt 15,40 1340 2 10Bernburg

augensalza 15,20 S S 12,40 SNSordbausen 14,00 14,80 12,50 13,80 1415 11 12 S

Schwarze und farbige Kleiderstoffe

den
Rich Ritter Großherzogl Sächſ Hof Pianoforte Fabrik Größtes

Lager der Provinz Reparaturen Stimmungen

empfehlen wir

für

Monfirinmanden leider
geeignet hervorragend billig

e 9



MittwochSt 4

Vorteile
bietet Ihnen nur der

BRankgeschäft Leipzigerstrasse 132
FimIüöSÜs um
Vermietung von

schon einige Wochen vor Ver
ſali ohne Abzugvom Coupons

Stahlkammerfächern
Annahme von Spareinm lagen
Confor Corrent und CheocKeVerKehr

e r Zollen und Kali Kuxe und Obligationen

S S ee

Mit heutigem
Thüringer Hof eine

eine Auswahl
belgiſcher däniſcher

in beſter Qualität

Tage eröffnete ich Land wehrſtr 23

Pferde Handlung
und empfehle ab morgen Mittwoch den 13 d M

Kcker u Wagenpferde
Christian Körber

basglühbeht Beleuehtungsanlagen

in Verbindung mit

Elektrischen Hasfernzündern
bieten dieſelben Bequemlichkeiten wie elektriſche Einrichtungen dagegen ſind die Koſten
um ein Vielfaches geringer

Schaufenster Flammen
überhaupt ſolche die ſchwer zu erreichen ſind können dadurch bequem und ſicher entzündet

werden
Koſtenanſchläge und techniſche Auskünfte erteilt gern und koſtenlos

K Richter duh M Werndt Epez Jug
XI Ulrichstr 13a Fernſprecher 753

In meinem Geſchäftslokale werden Intereſſenten alle Zündungen an einer Muſter
anlage bereitwilligſt erklärt

W kräftig u wohlſchmeckend II Sorte
auf Wunſch meiner Kundſchaft neu eingeführt

Pfd für 50 Pfg
10 Rabatt

liefert auf Wunſch frei 4F
r WallſtrGustav Stange

in Ka u
ne

und hannoverſcher

Stempel

Fabrik
Nicolaistrasse 6

e kandwehrſtr 23
Gegen

Monatsraten von 2 K Rächſte Ziehung e 1 Februar

Rusikwerke Accordeons 9 Millionen Nark
gelbetspielende sowie n 6ehrroieher Answabl kommen in 12 Monatsziehungen
Drehb Instrumento

mit auswechselbaren
Metallnoten von

18 Mark aufwärta

e
erstklassie e Vorzügl

S funktlonierendeS te von 20 Markt autfwärts es lteAls u unbes p ielte Walzen
Ia Qualität

Si

h

al Freund ir in Breslau T
Illustrierte auf Verlangen gratis und frei

mee

unſerer gem geſ v /6 71 abge
ſtempelten daher überall

S StagtsSerien Loſe
zum Zug Keine r

Treffer 300 000 255 000
180 000 2c 100 Anteile a 5 Ab
monatlich e a 3 mon Beitritt
jederzeit Spielplan frei Zahlung c
an Stöckhardt Vorſtand der

Fortung Serienlos Geſellſchaft
in Karlsruhe 28

sehr preiswerte
J Instrumente in allen

Preislagen

Zithern
aller Arten

Wie Accord Harfen
Duett Kongert 5

Guitarre Zithern etc

Haben Sie
S

e n
Von Mittwoch den 13 d

e 343 Breiteſtrbelgische u dänische Jferde
bei uns zum 2 erGebr Strehl Klerſeburg fern

ſchon meine Spitzkugeln Honigkuchen
ds Mts ſtehen in einer Auswahl
von 30 Stück

mit Schokolade überzogen probiert Jch
Sie gern als Kunden haben

Carl Sooch
1 n Markt Roter Turm 12

rot rotgroß u wohlſchmeckend auf Wunſch

Fernſprecher frei HausBäckerei W Starck

kauf

J Allbibo der St

99,80 0 o Zur Subſkr ipion gel angerJulius Zecker

Saalberg n Glauchaerſtr Ecke
alt Frapnſturt a Man

vom Jnhre 1903
Zeichnungen auf obige am W den 14 Januar d J zum Kurſe von 3Anleihe vermittelt koſtenfrei

Bankgeschnnift

al S G
groſzer Vorrat

Benneberg Charlottenſtraße 7

Wasch und
14 Flischerstrasse 14

De Ausführung jeder Art Wäſche

Martinsberg 9 3PIatt Anstait IIIIIIIIEalt Ansta ärztlich einpfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Rekonvaleszenten c ein

elrgant ſauber ſteht Heinr Müller Wilara Vinelic Schwemmebrauerei ruſprecher 2649
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heim Einkauf in Kleider Stoften Seiden
Stoften Kostimen Häntel Konfektion

Total Ausverkaurf
är Uriehstrasss 8 C A BoOoeg

Friedmann Weinstock

13 Januar Nr 10

Gr Ulrichstrasse 18

Von Donnerstag den 14 d Klts ab ſteht
ein friſcher TransportS pa dänischer u holsteiner

Acker u Wagenpferde
preiswert bei mir zum Verkauf Ferner erhalte ich

z Mitte nächſter Woche meinen erſten diesjährigene großen friſchen TransportPa belgiſcher Spaunpferde
Den Tag der Ankunft mache ich noch ſpäter bekannt

Halle a Meyer SalomonDorotheenſtraße 7/8
Tel 964

Suchard
Wenn Sie bei Ihrem Lieferanten

eine gute Tafel Chocolade einkau
fen vergessen Sie nicht ausdrück
lich Suchards Fabrikat zu verlangen
welches das weitaus feinste von allen

ist Besonders empfehlenswerte
Chocoladen sind Suchards Velma
und Suchards Milka

Natürliche eilbehandlungsweise
Jede Krankheit alle friſchen und allen äußeren und inneren Leiden behandeltmöglichſt ohne Werufsſtörung

nahße Alter WarktKarl Ritter Reteritzſtr 5 Ecke Ritterſtr
Sprechzeit 11 vorm I u 7 nachm Sonntag 11 vorm

R Gottschalcla s
Masken und Theater Garderoben

Verleih Institut

Kl Alrichſtraße 25 I
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner Herren und

Damen Masken Anzüge bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Masken Verleih besohäft

von I Luitze
Meteritz ſtraſze 5

Ecke der Ritterſtraße
empfiehlt in größter Auswahl hochelegante neue Herren

und Damen Masken Koftüme

E Klar s Masken Verleih Jnſtitut
à h 3 1J grohe Uekwart Herren u Damen Maskeu Anzüge R

zu billiger Preisſtellung

v

Tatel Mastgeßügel
Verſende gegen Nachnahme franko ins Haus in 10 Pfund PoſtkolliS friſch geſchlachtet

e We

4 Milchmaſtponlarden 10 Pfd Mk 6,90
6 junge Maſthahnen 10 74402 Suppenhühner 2 Poularden 10 10

2 Kapaunen 1 Ponlard 10 T7 10i Maſtgans 1 Ponlard 10 10In Wopper
Ungariſch Jtalieniſche Geflügel Jmportation

Frankfurt a Galluswarte
tet

Empfehle den geehrten Damen meinen modern eingerichteten

Separaten amen Frisier Salon
Kopfwaschen und Frisieren 1 Mk

Neueſte Friſuren für Bälle und Geſellſchaften
Fritz Mischke Coiffeur An der Univerſität 1

Ecke Schulſtraße

S

S S

S S

Donnerstag den 14 Jannar 1904 abends 8 Uhr beginne einen neuen
Tanzkurſus Zweck und Aufgabe meines Kurſus iſt ein ſyſtematiſcher Unterricht im
Tanzen in Verbindung mit ſorgfältiger Beachtung einer guten Haltung des Körpers
graziöſer Bewegungen und geſellſchaftlicher Umgangsformen

Proſpekte gratis Houorar 6 Mk
Hugo Traxädorf Tanzlehrer Leipzigerſtraße 63

2 Ansſchtskarken ca 100,000 ſpottbillig an Wiederverkäufer
ſofort abgebbar

Näheres bei Rudolf Mosse Brüderſtr

Tauzunterrichts Inſtitut t Gold Hirſch
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